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e heißt, ſoll nicht Hr. v. Thouvenel, ſondern geſprochen. Jeder Menſch weiß, daß die Kräfte Polens 
r. v. 


Einladung zum Abonnement bung der die Ausübung des katholiſchen Cultus treffenden 8 lte die Nea 
auf das mit dem 1. Juli Beſchränkungen. anne — Regierung in den Confe⸗ gegen jene Rußlands auf die Dauer niemals aufkom⸗ 
a ve Juli l. J. begonnene neue V. Ausſchließenden Gebrauch der polniſchen Sprache renzen 8 Br v. Bannevi e iſt politiſcher men können, außer Polen findet ausgiebige ee 
K f 9 55 als ämtliche Sprache in der Verwaltung, der Juſtiz und Director Im au 1 igen Amte und ſei einer der Hilfe. Das Manifeſt erwartet nichts von der Hilfe 
„ ta Auer Zeitung. dem Unterrichtsweſen. = 1275 tüchtigſten 5 7 5 — — In dieſem Augenblicke der Diplomatie der drei Mächte, die allerdings nicht 
VI. Einführung eines regelmäßigen und gefegtichen | befindet er ſich risbad. für die Wiederherſtellung eines unabhängigen Polen⸗ 


Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1. Recruti ſyſteme 
Juli bis Ende Sentem be 2 1 Recrutirungsſyſtems. 4 
’ 1 3 fl., r e ni für 5 a Mehrere von den Beſtimmungen dieſes Programmes denten der 53“ wird in der franzöſiſchen Haupt⸗Endziel des Kampfes erklärt wird. Allein die Diplo⸗ 
ſendung, 4 fl arts mi 9 r Poſtzu⸗ bilden einen Theil des Entwurfes, welchen das Cabinet ſtadt — 5 1 kriegeriſch lautende anonyme matie will und wird ernſtlich und nachdrücklich den 

e n ven St. Petersburg. ſelbſt feiner Haltung vorgezeichnet Broſchüre Boni 1 9 olniſche Angelegenheit erſchei⸗Polen den verbürgten Genuß aller jener Rechte, auf 
She der ee ea Patte 3 — Sa er ee rn 1 — 2 97 1100 offeielle & ex man mit Recht welche die Polen wirklich Anſpruch haben, verſchaffen, 
fer Zuſe N 0 0 5 oder hoffen laſſen; eine endlich überſchreitet das aß o u nt Inſpiration. und ſich in ihrer Thätigkeit durch derlei Manifeſte 
e dee 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 deſſen, was die Verträge zu Gunſten der Polen feſtgeſtellt Wie der Berliner Correſp. des „Vaterl.“ referirt, nicht beirren laſſen. Solche Aetenftücke Theme 55 


N. 
— . ͥͤ—ñ—— ä — Wir überlaſſen uns daher gern der Ueberzeugung, daß A die 6 Punkte der For⸗ einer ausweichenden Antwort auf die Noten der drei 
dieſe Vorſchläge von dem ruſſiſchen Hofe als Grundlagen . Be werde in Petersburg zwiſchen Mächte zu liefern. f 
geneigt rie er acht Großmächte ſtattfinden. Wielopolski hat nach einer dem „Czas“ tele⸗ 


Amtlicher Theil. jenes Austauſches von Ideen, wozu derſelbe ſich 

en gage Bu a 2 des Fürsten Gortſcha Die „Köln. Stg.“ bringt ſehr friedlich kl de Denk 

Das Auſtizminiſterium hat den Bezirksamts⸗Adſ in Mie Nach einer Stelle der Depeſche des Fürſten ien De t ſehr friedli ingende Denkſchrift verſaßt, worin ausei l ird, in 
0 ak, ro und den „6 koff an Baron Brunnow zu ließen ſcheint das Cabinet e über den diplomatiſchen Staud der wacher Weite Rußland in ale ene Core Ne 
Robert Shmiel zu P erſteren für Kra⸗ von St. Petersburg das Intereſſe zu geſtehen, welches allepolniſche n Frage, Ihr wird u. A. geſchrieben: Noch polniſche Frage mit Berückſichtigung der ſechs Puncte 
an und letzteren für Nen Gandec ernannt. Mächte, von denen die Schlußacte“ des Wiener Congreſſes bevor der Kaiſer Napoleon nach Vichy abreiste, ließ behandeln ſoll. 4 g 
unterzeichnet worden, an der Theilnahme am Berathungen er den König Victor Emanuel vertraulich davon un. Der „Czas“ unternimmt es alle Nachtheile auf⸗ 

Acte mit dem terrichten, daß die kriegeriſchen Ausſichten immer mehr zuzählen, welche ein „Waffenſtillſtand“ den Polen 


n Erafau. 18. Juli. ſpeechngen aber Conferengen ander het acht Mächten, an | 
Die „G.⸗C.“ bringt die Depeſche, welche Grafſche die Schlußacte des Wiener Congreßes unterzeichnet haben, Von Seiten Preußens hat in Petersburg ein ſehr ſich indeſſen um einen Kampf zei chen tegulären 


u machen, welchen die Unruhen in jenem Lande au 
die den ö h a . 


Stellung wiedergegeben werde. hungen der Mächte, welche derſelben ihre Mitwirkung an- Man möge ihm nur Zeit laffen, den Czaren zu über- politif i ird übri 0 
5 > 6 ö le: a 3 > { = iſche Vortheile geboten werden. Wird übrigens 
Fürſt Gortſchakoff hat uns, hem * beſagte Mit · bieten, gelingen möge, einem beklagenswerthen Blutvergie⸗ zeugen und die feinen an Beftrebungen entge⸗ führ gt Spas" 1 bei —— Barfenftilftande 
theilung durch eine unter dem 14/6. April an Herrnſßen Einhalt zu thun. Wir überlaſſen uns der Hoffnung, 5 Hinderniſſe zu beſeitigen. an Spiel ſein? Mit nichten. Wer bürgt nach dem 


Beziehung durch Nichts übertroffen werden könnten, von uns veranlaßt gefunden haben an einem Kreu Rußl AR : > : h 
. te aßt gefund ; * n zzuge gegen Rußland aufzufordern, ſchädigen ihn dafür. Der Waffenſtillſtand wä t 
hen. 8 gegeben, welche er gl Indem eine jo ſchwierige Frage, wie die uns heute oder für England, ben feanzöfiichen Kaiſer ‚ei das % 87 de wie on 5 en 

g und an Baron Brunow in Beantw gende, in die Bahn der freundſchaftlichen Erörterung Verſprechen einer „freundſchaftlichen Neutralität“ (die iſt ſchwer ihn fo einzurichten, daß dem Aufftand da⸗ 


hen letztere, ee ee Bere tief dieſe Depeſche zu leſen geben und ich ermäch- find nicht bloß durch ſchriftliche Uebereinkünfte oder kämpfenden Brüder um ſo leichter erdrückt werden 
. — or deren die Frage fähig iſt, niedergelegt ſind. Sm ſelbſt, ihm eine Abſchrift derſelben zu laſſen. mündliche Verſicherungen gebunden ſondern auch können? Damit würde zu Gunſten Rußlands entſchie⸗ 
Wir id auf dieſe Weiſe in natürlicher Folge veran⸗ pfangen Sie ꝛc. x. ze. durch die Schlüſſe, die man billiger Weiſe aus ihrer den, daß Polen keine Anſprüche auf jene Länder hat; 
laßt worden, im Einvernehmen ie pass von Glen 
London und Paris die Erklärung des ruſſeſchen Hofes zu degner wie Freunde vereinigten ſich bi G ibt fi i Krie in i N 0 r polntſchey 
h ai Ei a de inigten ji hier zu ( unſten treibt ſie manches Mal in den Krieg, um ein über“ Einem Leader der „Preſſe“: „Zur olniſchen 
prüfen. Sie erſchienen uns e Kern ben Reifen bein deutschen Politik Oeſterreichs, deren Ziel eineſeilt geſprochenes Wort oder eine leichtſinnig angenom⸗Frage“ entnehmen wir in Phe auf le 
ww. welche wir von der We = kn... Das Ne nen lei eutſche Hegemonie niemals war und niemals mene kriegeriſche Haltung zu vertreten.” Auch der ſten Kundmachungen der geheimen Warſchauer Na⸗ 
Absichten des Kaijers Alexander hegte. wird; und nicht minder haben Gegner und Standard“ (ebenfalls ein Tory⸗Blatt) führt den Be⸗ tionalregierung: „Wir begreifen dieſe Spryche au t 


. 8 That den Wunſch an Fr a ; £ 4 nr 
St. Petersburg ſelbſt ſchien in der 2. Seen Je bi, Freunde mehr oder weniger unumwunden, mehr oder weis, daß ein Krieg gegen Rußland weder den In⸗ Seite der geheimen Nationalregierung. Mit diplo⸗ 


en Tag zu legen, in einem Austauf deer Wünsche die re 
geln des gemeinjamen SI ur und ni ht malen kundgethan. Dieſes Vertrauen wird und lediglich dem Bonapartiſtiſchen Gelüſte nach dem das Volk. Will ſie die Gemüther eutflammen und 
Kugland en Mittel einzugehen. aa aufgefordert gefun Die At werden. i Rhein Vorſchub leiſten werde. - Iden Opfermuth der Polen ſteigern, ſo muß ſie der 
den, ihr haben ſich ſomit gewiſſermaßen . an zn bringen daß Hei: eſer Zeitung“ glaubt angeben zu können Aus Warſchau wird der „Gen. Corr.“ geſchrie-Bewegung die höoͤchſten Ziele ſtecen. Sie darf ſich 
nd = e Anſichten in eine beſtimmtere Bo 1 der zuffi bateriſcher an gegenüber den jüngſten Schritten derben: Die jüngſte, einem Manifeſte gleichkommende aber auch nicht verhehlen, wie weit die Kluft iſt, die 
ſchen . freundſchaftliche Erörterungen m ung an u Regierung eine weſentlich zuwartende Hal- Kundgebung der geheimen polniſchen Nakionalregie⸗ ihr Programm von jenem der Mächte trennt, in wel⸗ 
Be egierung zu pflegen. i elcher un. Freun: pe werde, um die Verlegenheiten derſrung tft zunächſt gegen die Zweifler an ihrer Eut⸗ chem von der Errichtung eines unabhängigen Polen⸗ 
5 eſeelt von dem Geiſte der Verſöhnung, we e Ihöhen es Handelsvertrages nicht noch zu er⸗ ſchloſſenheit, den Kampf bis auf's Außerſte, bis auffreiches, ja nur von einer Anerkennung der polniſchen 
den & Schritt geleitet hatte, haben W ee Es iſt n das una salus victis, nullam speräre salutem fortzu⸗ Inſurrectionsbehörde als bei eventuellen Unter and⸗ 
zufolge üngrgeigten Weg zu verfolgen. Wir haben den Neuem die einem Londoner Schreiben der 8.2. vonſſetzen, gerichtet. Das beweiſt jedoch das Daſein einer/lungen gleichberechtigte Macht keine Spur zu den 
Königreiche den Bedingungen geforſcht, durch welche den einer baldige ede davon, daß die Königin dem Planeſinneren Spaltung, der die Nationalregierung entge⸗ iſt. Wir finden daher auch die Geringichäßung che 
könnten wen Polen Ruhe und Frieden wiedergegeben wer enheit Joe Abdankung hold ſei. Dieſe Angele- gentritt, indem fie der Partei, welche von der diplo⸗klärlich, mit welcher die Organe der polniſchen ache 
folgenden f “gi dahin gelangt, dieſe Bedingungen I . Heri weißt es jetzt, wird während der nächſten matiſchen Intervention der Mächte Gutes für Polen die ſechs Puncte behandeln, aber wir glauben 11 125 
Erwägung des Puncten zuſammenzuſaſſen, welche wir Königin n dem Feſtlande entſchieden werden. Die hofft, erklärt, daß nur nach gänzlicher Erringung der daß dieſe Geringſchäzung irgendwie a Fir 
I. Vollſtän Gabinets von St. Petersburg empfehlen: gier eſpreche ſich mündlich mit dem Könige der Bel- Unabhängigkeit Polens, weiche allerdings das Ziel Die ſechs Puncte wären ſehr wenig, wont upland; 

* n, und wie ſchon in manchen anderen der Intervention der drei Mächte nicht iſt, der Kampfſin der Lage wäre, ſie nicht nur ca lichen. Aber 
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dige und allgemeine Amneſtie. 


II. Nati y 15 Et 
ationale Vertr. etung, welche an der Geſetzgebung Staats⸗ und Familienangelezenheiten, dürfte deſſen aufhören könne. Das Manifeſt macht dieſe Erklärung nehmen, ſondern auch praktiſch Zu inzige dieſer For 
eine einzig or⸗ 


andes theifni | 
54 theilnimmt und wirkſame Mittel der Controlle Rath den Ausſchlag geben. Für den Fall einer Ab⸗ ganz im Sinne der antiken Zeit. Aber es behauptetſeinem Staate gegenüber, der kein, } 
III. Ernennn in Osb önigin den größten Theil des Ei daß die polniſche Nation ſolche Rieſenkräfte derungen bewilligen und verwirklichen ann, ohne ſich 
in ſolcher Weiſe 80 von Polen zu den öffentlichen Amtern Jahres in Osborne und Balmoral zubringen. Das habe, daß fie mit denſelben allein im Stande ſei, vollſtändig lahmzulegen, ſind die ſechs Puncte trotz 
= Vertrauen Fr eine beſondere nationale und dem Gerücht, ſie wolle ſich ganz nach dem Coburgiſchen das Joch der Sklaverei abzuſchütteln. Das iſt ganzſihres maßvollen eee eee 
Kunde Be fanflözende Ahminiſtration gebüdet werde, zurückziehen, iſt durchaus nicht glaubwürdig. abſcheulich modern. Das alte Rom hat geiſtige und ſchärfſte Ultimatum Man fühlt es wohl in Peters⸗ 
ch der bereits gewährten Amneſtie. 


IV. Volle und gänzüche Gewiſſensfreiheit und Aufhe Wie es jetzt dem Pariſer Correſp. ber „NP3.“ materielle Rieſenkräfte gehabt, aber nie von denſelben burg, daß man la 


2 
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die von den drei Mächten jetzt geforderte „allgemeine beziehungsweiſe 14. d. M. die beiden Regierungsvor⸗ 
Amneſtie“ nicht gewähren kann, ohne den Polen einen lagen, nämlich das Heimatsgeſetz und das Geſetz über 
Freibrief zur Fortſetzung des Kampfes auszaſtellen, die Behandlung umfangreicher Geſetzentwürfe, in tyun⸗ 
ohne den Polen Strafloſigkeit zuzuſichern, ohne Ruß⸗llichſt ſchnell auf einander folgenden Sitzungen zum 
land angeſichts der Inſurreetion zu entwaffnen und zu Abſchluß zu bringen. Während dieſer Zeit hofft man 
demüthigen. Man fühlt es wohl in Petersburg, daß mit Zuverſicht, daß nicht nur die Einbringung der 
man den Polen eine Nationalvertretung und natio- zugeſicherten Juſtizvorlagen, ſondern auch das Reichs⸗ 
nale Verwaltung nicht gewähren kann, weil damit budget von Seite der Regierung ſtattfinden werde. 
thatſächlich neben dem despotiſch regierten Rußland Für dieſe Regierungsvorlagen ſollen denn die zur 


garn, Cardinal Scitowsky, iſt von Gran hier an⸗ 
gekommen und hatte eine Beſprechung mit dem Hern. 
Grafen von Forgach. 

Eine Miniſterial⸗Commiſſion, beſtehend aus den 
Herren Miniſterialräthen: Baron Gagern (vom Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen), v. Peter (vom Finanz⸗ 
miniſterium) und v. Blumfeld (vom Handelsminiſte⸗ 
rium), berathſchlagt über die Zolltarifreform und die 
weiteren Schritte, welche die öſterreichiſche Regierung 


(vom Theatre Francais) auf der Straße von St. 
Cloud nach Ville d'Avray betroffen. Dieſelbe fuhr in 
Begleitung der Herren de Romeuf (einem jungen 
Manne von achtundzwanzig Jahren) und de Coſté 
einen ſteilen Abhang hinab, als das von dem Pfiff 
einer Locomotive erſchreckte Pferd durchging und un⸗ 
geachtet der Bemühungen des Kutſchers das Gelän⸗ 
der, das den Weg begränzt, überſprang und mit dem 
Wagen den Abhang hinabrollte. Der Sturz war fürch⸗ 


ein conſtitutionelles Polen geſchaffen würde, das die 
erſte Gelegenheit, ſich von Rußland gänzlich zu eman⸗ 
eipiren, mit der ſicheren Ausſicht auf Erfolg benützen 
könnte. Was nun gar die von den Mächten gefor⸗ 
derte „vollſtändige Gewiſſensfreiheit ohne irgend eine 
Beſchränkung des katholiſchen Cultus“ betrifft, ſo iſt 
das ein Poſtulat, welches die ruſſ. Herrſchaft in ih⸗ 
rem Lebensweg, der Orthodoxie, berührt, welches nicht 
blos das Gebiet Congreßpolens begreift, ſondern den 
Stachel hineintreibt in das ganze kath⸗polniſche Ge⸗ 
biet des ruſſiſchen Reiches. Der „Czas“ ſowohl, als 
die übrigen Organe der polniſchen Sache thun daher 
ſehr unrecht, dieſe Forderungen für bedeutungslos zu 
erklären. Bedeutungslos ſind ſie nur, wenn die 
Mächte ſich vom Fürſten Gortſchakoff mit allgemei⸗ 
nen Phraſen hinhalten und abſpeiſen laſſen. Werden 
fie aber von den Mächten conſequent aufrecht erhal⸗ 
ten, jo laſſen ſich daraus bei der notoriſchen Unfä⸗ 
higkeit Rußlands ihnen gerecht zu werden, Conſequen⸗ 
en entwickeln, die den weitgehendſten polniſchen Wün⸗ 
ſcden und Hoffnungen entſprechen könnten. Nicht der 
Inhalt der ſechs Puncte ift es, der die Freunde Po⸗ 
lens beſorgt zu machen braucht, ſondern alles kommt 
darauf an, wie dieſelben von den drei Mächten Ruß⸗ 
land gegenüber als Waffe gebraucht werden. Hat die 
diplomatiſche Intervention der Mächte bis zum Win⸗ 
ter zu keinem Reſultate geführt, ſo wird den Polen 
kein Ausweg bleiben, als mit Rußland zu pactiren. 
Europa hat freilich das größte Intereſſe daran, eine 
ſolche Wendung um jeden Preis zu verbindern, allein 
«8 wird lediglich die Schuld der Entſchlußloſigkeit der 
Mächte ſein, wenn die Polen ſchließlich dieſes ver⸗ 
zweifelte Auskunftsmittel ergreifen. Will das civis 
liſirte Europa Polen durchaus nicht zu ſeiner Vorhut 
gegen Rußland machen, ſo wird Rußland bereitwillig 
darauf eingehen, Polen als Mauerbrecher und Sturne 
bock gegen Europa und zunächſt gegen Oeſterreich zu 
gebrauchen.“ R 

Aus Stockholm wird gemeldet, daß die ruſſi⸗ 
ſche Regierung im Widerſpruche mit einem Artikel 


des Pariſer Vertrages auf den Alands⸗Inſeln militä⸗ſchaftlicher Reichsrathklubb in der Bildungſder „Bromb. Stg.“ zufolge, 


riſche Befeſtigungen errichten läßt, und daß die ſchwe⸗ 


diſche Da in Folge deſſen einen Proteſt nach Reihe von Intereſſen volkswirthſchaftlicher Natur zurſdaß durch beſondere Verwendung des 


Petersburg zu ſenden beabſichtige, welchen ſie auch 
den fünf Großmächten mittheilen wird. 
Die däniſche Regierung hat für den 1. Auguſt 


eine außerordentliche Rekrutenaushebung angeordnet. ments, als auf dem neutralen Gebiete materieller In- dieſem Semeſter zu beendigen. 


Die Dienſtzeit iſt auf 2 Jahre feſtgeſetzt. 

Napoleon III. hat ſich, ſchreibt man der „K. Z.“ 
aus London, nicht mit der Anerkennung des 
Südens begnügt, er hat direct durch Baron Gros 
beruhigende Worte an das britiſche Cabinet richten 
laſſen: Frankreich werde nichts thun ohne die engliſche 
Regierung, und werde warten, bis dieſe ſelber die 
Anerkennung des Südens als eine Nothwendigkeit be⸗ 
trachten werde. Lord Cowley dagegen ſchreibt hie⸗ 

„die beiden Parlaments⸗Mitglieder hätten in ſo 
ern gewiß die Wahrheit geſagt, als Napoleon III. 

mit Ungeduld über die Haltung des engliſchen 
Cabinets ausſpreche und großes Gewicht darauf lege, 
einen Schritt zu Gunſten der Conföderirten thun zu 
können; auch denke Frankreich nicht daran, dem Sü⸗ 
den irgend Bedingungen, namentlich die Abſchaffung 


der Sclaverei, ftellen zu wollen. Man darf ſich nichtſdas Abfingen der Velkshymne ausfielen. Man erlaubtſher bekannt gemacht“. 


durch Phraſen täuſchen laſſen, und was auch immer 


die Agenten des Herrn Davis ſagen mögen, die Süd⸗ und Mädchenſchule keinen Bezug haben kann. HierſLabiſchin's häufig vorgekommenen Zuzüge zu den In⸗ 


ſtaatler ſchlagen ſich für die Erhaltung der Sclaverei, 
und ſie würden ſich für eine Vermittlung bedanken, welche 
ihnen die Abſchaffung derſelben aufbürden wollte.“ 

Die Vorgänge auf der Inſel Madagascar fin⸗ 


Vorberathung erforderlichen Ausſchüſſe gewählt wer⸗ 
den, worauf ſich die beiden Häuſer des Reichsrathes 
gegen Ende Juli auf mehrere Wochen vertagen dürf- 
ten, um den Ausſchüſſen Zeit für die Vorberathung 
der zu gewärtigenden Geſetzentwürfe zu gewähren. 
Für den Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes 
im Falle, daß der Antrag auf Vertagung im Hauſe 
durchgehen ſollte, werden in den Kreiſen der Abge⸗ 
ordneten vorläufig die erſten Tage des Monats Sep 
tember in Ausſicht geſtellt. 

Der Bericht des zur Vorberathung über den Ge— 
ſetzentwurf betreffend die Behandlung umfangreicher 
Geſeße gewählten Ausſchuſſes iſt heute gedruckt an 
die Abgeordneten verſendet worden. In dem Berichte 
wird conſtatirt, daß es allerdings nicht ſelten vor 
komme, daß die Verhandlungen durch die Detailbera— 
thung in den Kammern verzögert und die Einheit 
und die principielle Gliederung des Geſetzes geſtört 
werden. Es wird bemerkt, daß Zweckmäßigkeitsgründe 
die Regierungsvorlage veranlaßt haben; der Ausſchuß 
glaubte auch jenen Vereinfachungen zuſtimmen zu 
ſollen, die ſich in anderen Staaten als zweckmäßig 
erprobt haben, mußte aber den Standpunct feſthalten, 
daß die von ihm empfohlenen Vereinfachungen weder 
der Gründlichkeit der Berathung Abbruch thun, noch 
den Schein einer ſicherlich nicht beabſichtigten Be— 
ſchränkung der Autonomie beider Häuſer und der po— 
litiſchen Rechte ihrer Mitglieder annehmen dürfen. 
Es wird hervorgehoben, daß durch das den Mitglie⸗ 
dern eingeräumte Recht der Antragſtellung in den 
Ausſchüſſen und durch zugelaſſeues Tagen der Aus: 
ſchüſſe auch nach Schließung der Seſſionen die Rechte 
der Mitglieder beider Häuſer erweitert und in keiner 
Beziehung beſchränkt werden. Aus dieſen Gründen 
ſtellt der Ausſchuß den Antrag: das hohe Haus wolle 
dem von ihm vorgelegten Geſetzentwurfe die Zuſtim⸗ 
mung ertheilen. Der Bericht iſt von Dr. Taſchek als 
Ar und von Dr. Waſer als Berichterſtatter ges 
fertigt. 

Wie der „Botſch.“ meldet, ſoll ein volkswirth⸗ 


begriffen ſein. Da im Laufe dieſer Seſſion eine 


Sprache kommen werden, ſo ſeien ſolche Vorberathun⸗ 
gen hoͤchſt erſprießlich. In dieſem Klubb könnten ſich 
alle ſonſt widerſtrebenden Parteielemente des Parla— 


tereſſen zuſammenfinden; es wäre eine „internationale“ 
Verbindung innerhalb des Reichsrathes. 

Der Verein praktiſcher Aerzte hat, der „Pra⸗ 
ger Ztg“ zufolge, in ſeiner letzten Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, eine Petition an den Reichsrath zu richten, 
worin um die Aufnahme der Beſtimmung in das Ge⸗ 
ſetz über das Heimathsrecht gebeten wird, daß dem 
Arzte die Gemeindeangehörigkeit in einem Orte nicht 
verweigert werden könne, in welchem er durch mehr 
als zwei Jahre ſeinen Beruf ausübt. 


W. Krakau, 12. Juli. In Nr. 155 ihres ge⸗ 
ihägten Blattes wird in einem Artikel über die dies⸗ 
jährigen Schlußprüfungen unter Anderem auch die 
Verwunderung ausgedrückt, daß bei der Prämienver⸗ 
theilung die ſonſt üblichen Anreden der Schüler und 


ſich hiemit zu bemerken, daß dies auf die iſr. Haupt⸗ 


wurde nicht nur die Volkshymne abgeſungen, ſondern 
in der von einem Schüler der IV. Claſe nach der 
Prämien ⸗Vertheilung gehaltenen Anrede kam auch 
folgender Paſſus vor: — — — Nun geliebte Mit⸗ 


in Sachen des Handelsvertrages mit dem Zollvereinſterlich. Herrn de Romeuf wurde der Schädel zer⸗ 
zu machen hat. Miniſterialrath Peter dürfte nachſſchmettert, Herr de Coſté brach den Arm, der Kut⸗ 
dem „Vaterl.“ demnächſt in einer hierauf bezüglichenſſcher wurde ſchwer verwundet und das Pferd brach 
Miſſion nach München gehen. beide Vorderbeine. Auguſtine Brohan, die Geiſtesge— 

Im Kraſſoer Com. iſt das Standrecht publicirtigenwart genug hatte, um aus dem Wagen zu ſprin⸗ 
worden. f gen, kam mit einigen Contuſionen glücklich davon. 

Der „M. Sajté“ ſchreibt man aus Rakomäz, 2. Ungeachtet ihrer Schmerzen begab ſich Fräulein Bro- 
Juli (Szabolejno Com.): Dieſer Tage wurde in To- han zum Doctor Tahere, der ſchnell herbeieilte und 
ba y wegen einer falſchen Hundertzuldennote einſdie Verunglückten nach ſeiner in der Nähe gelegenen 
Fleiſchhauer verhaftet, auf deſſen Angaben den der Wohnung brachte. Herr de Romeuf befindet ſich in 
Fälſchung ſchuldigen Individuen im Szabolejer Com. ſeinem bedauernswerthen Zuſtande, er gab kein Le⸗ 
nachgeſpürt wurde. Und dort gelang es auch denſbenszeichen mehr und ungeachtet der Bemühungen des 
Fälſcher, jo wie mehre Verbreiter der falſchen No- Doctors ſtarb er nach einer Stunde. Der Kutſcher 
ten zu Stande zu bringen. Der Ort der Fälſchungſbefindet ſich in einem verzweifelten Zuſtande. Er war 
war die Gemeinde Cſobaj im Szaborejer Comitate, erſt ſeit 24 Stunden im Dienſte des Herrn Romeuf. 
der Fälſcher der Gemeinde-Notar, mehrere Bewohner Eduard Fiſchel der geiſtreiche Darſteller des eng- 
von Tißa⸗Ladäny und T. Eßlär halfen ihm die ge⸗liſchen Verfaſſungsrechtes und ebenfo eifrige als talent- 
fälſchten Noten an den Mann bringen. Die gefälſch⸗ volle Gegner der kleindeutſchen Beſtrebungen in Ber⸗ 
ten Objecte mittelſt einer vom Notar geſtochenenſlin, hat in Paris wo er ſich vor feiner Ueberſiedlung 
Kupferplatte hervorgebracht, haben mehrere Fehlerſnach Heidelberg — er gedachte ſich an letzterem Orte 


und ſind leicht zu erkennen. Unter Anderem fehlt als Privatdocent niederzulaſſen — einige Tage auf⸗ 
von der Deviſe: „Viribus unitis“ der Buchſtabe V. hielt ein trauriges Ende gefunden. Er wurde am 7. 
Man fand bei dem bezeichneten Notar auch Vorbe⸗ d. M. von einem Omnibus überfahren und blieb auf 
reitungen zur Fälſchung von 10 und 5 fl. Noten. der Stelle todt. „Temps“ widmet ihm einen ehrenden 
Deutſchland. j Nachruf. Der Verftorbene ftand in nahen Beziehun⸗ 
Der König von Preußen wird, wie man erfährt,gen zu Urquhart, die ohne Zweifel auch die leb⸗ 
nach beendigter Badekur in Gaſtein nicht zum Be⸗ AR Anklagen veranlaßt haben, welche er in mehre⸗ 
ſuch feiner Gemalin nach Baden-Baden gehen, ſon⸗ſren Broſchüren gegen Lord Palmerſton entwickelte. Die 
dern Direct nach Berlin zurückkehren, um alsdann hier Schrift „Despoten als Revolutionäre“ und das Portfo⸗ 
den Herbſt⸗Manövern beizuwohnen. Von einer Reiſeſlio“ haben den publiciſtiſchen Ruf des trefflichen Mannes 
ins Seebad Oſtende iſt an gut unterrichteter Stelleſbegründet, der in der Blüthe ſeiner Jahre — er 
nichts bekannt. 5 mochte die Dreißig nicht viel überſchritten haben — 
Die Zahl der Verhafteten, welche bei Gelegenheitſtahinſchied. 
des Tumultes auf dem Köpenicker Felde in die Ber- Wie dem „Fr. J.“ berichtet wird, ſoll in Paris 
liner Stadtvogtei abgeliefert wurden, beläuft ſichſeine internationale Conferenz zur Annahme eines ge⸗ 
nach einer Mittheilung der Voſſiſchen Zeitung auffmeinſamen Längenmaßes ſtaktſinden, zu welcher Ab⸗ 


genug.“ 


über 400, indem nämlich am Mittwoch 24, amſgeſandte von Frankreich, England, Oeſterreich, Preu⸗ 
Donnerſtag 54, am Freitag 86 und am Samſtagſßen, Rußland, Italien, Belgien und Holland zuſam⸗ 
allein 258 Perſonen verhaftet worden ſind. mentreten werden. 

Am 7. d. hielt Prof. Möller in Königsberg Der oberſte Unterrichtsrath hat unter dem Vorſitz 
eine Anſprache an ſeine des Miniſters feine Sitzungen eröffnet. Bemerkens⸗ 
ihnen mittheilte, werth iſt die Aeußerung, die Duruy in ſeiner Rede 
Decans derſgethan, daß die Univerſität nicht nur Baccalauren, 
Medieinalraths Wagner, undſſondern Menſchen bilden ſoll. In den bei der Künſt⸗ 
Oberpräſidentenſlerpreispertheilung gehaltenen Reden herrſchte als 
Eichmann, ihm geſtattet ſei, feine Vorleſungen in Grundton die Verwandtſchaft zwiſchen Krieger“ und 
Er ſchloß mit denKünſtlern. Marſchall Vaillant ſprach als „alter Sol⸗ 
Worten: „Wir wollen jetzt ſo machen, als wäre nichts dat“ und nannte Horace Vernet den „berühmten 
vorgefallen; zum Abſchiednehmen kommt's noch zeitig Marſchall der Kunſtarmee.“ Graf Neuwekerke aber 

” f 5 rief: „Die jetzige franzöſiſche Schule ſteht an der 

m 4. d. wurde der Poſ. Ztg. zufolge von dem Spitze aller Kunſtſchulen der Welt. Frankreich iſt 
Thorner Schwurgerichtshofe der römiſch⸗katholiſcheſein fruchtbares Land, und eben ſo wie ſeine Sol⸗ 
Pfarrer Oſſowieckt zum Tode verurtheilt. Der Ange- daten, find feine Künſtler die erſten der Welt!“ — Die 
klagte hatte mit ſeinem Dienſtmädchen in vertrautem Gedanken des Kaiſers ſcheinen jetzt vorzüglich auf 
Umgange gelebt und ein von dieſem gebornes Kind Amerika gerichtet zu ſein. Man erzählt ſich nament⸗ 
vergiftet und im Keller verſcharrt. lich allerlei ſonderbare Dinge von einer Unterredung, 

Die Breslauer Ztg. meldet: „Abermals erfahren die er jüngſt mit dem Capitän Biard, einem Or⸗ 
wir von Formirung neuer Inſurgenten-Abtheilungen donnanz⸗Offizier des Generals Forey gehabt, wonach 
in allen Gegenden des Landes. Viele Polen ſindſes ſcheinen ſollte, als habe er Luft, dem Suffrage 
aus Amerika heimgekehrt, wo ſie in der Unionsarmee Univerſel der Mexicaner einen franzöſiſchen Prinzen 
gedient haben, und übernehmen hier die Leitung. als Throncandidaten zu bieten. Das Londoner Pros 
Einer derſelben, Zychlinski, aus dem Großh. Poſen, tocoll wird ja nicht mehr erneuert werden. Daß 
hat ſich durch mehrere literariſche Arbeiten ſchon frü- neue Verſtärkungen nach Merico gehen werden iſt 

gewiß. Man unterhandelt noch fortwährend mit 
Zeit aus unmittelbarer Nähe Spanien in Betreff der Anerkennung des Südens. — 
Frankreichs militäriſche Maßregeln in Madagascar 
ſurgenten ſcheinen nach der „Bromb. Ztg.“ nun ihr werden zunächſt darin beſtehen, daß man von dem 
Ende erreicht zu haben, wenigſtens höre man ſeitſan Mineralſchätzen reichen Gebiete, das Radama Hrn. 
einigen Tagen nichts mehr davon. Lambert angewieſen, ſofort Beſiz nimmt. Die Ar» 

Am 6. iſt der katholiſche Pfarrer Samarzeioskiſtionäre der Madagascar⸗Compagnie werden ſich am 


Schüler, worin er zur Beruhigung 


mediciniſchen Facultät, 
die des Curators der Univerjitat, 


Die in jüngſter 


den, wie man der „Gen.⸗Corr.“ aus Paris von gutſſchüler! laſſet uns die Hände falten, um den Segenſvon Schroda gefänglich in Poſen e! wor⸗nächſten Mittwoch hier verſammeln. Der Conſul in 


unterrichteter Seite mittheilt, bei dem Tuileriencabi⸗ des himmliſchen Vaters zu erflehen für das geheiligte den. 4 1 
nete eine ſehr ernſte Beachtung und der Kaiſer ſoll Haupt feiner Majeftät, unſeres Allgeliebten Kaiſers Verhaftung desselben widerjegen wollen und 
feiner Abreiſe nach Vichy die ſchleunige Franz Joſef I., unter deſſen Allerhöchſtem Schutze, wie Sturm 


ch 
. 
andelt ſich nicht blos um die Sicherheit der dahin 
abgegangenen Geſandtſchaft, ſondern überhaupt um 
den franzöſiſchen Einfluß in jenen Gegenden, einen 
Einfluß, der ſoeben ſich zu begründen begonnen hatte, 
und auf deſſen Erhaltung der Kaiſer offenbar einen 
ſehr großen Werth legt. 
Der „G.⸗C.“ ſchreibt man, wie man ſich in Pa⸗ 


g und Abſendung eines ziemlich ſtarken Ger 


alles Gute und Schöne, auch die Jugendbildung zu 


nach Madagascar angeordnet haben. Esſunſerem Heil mit väterlicher Sorgfalt gepflegt wird|einander. 


und ſegenreiche Früchte bringt. 
—IEBITHT 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 12. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
ſich am 9. d. ins Lager bei Bruck an der Leitha be- 


ich der Tananariva, Herr Laborde, iſt zum Offieier der Ch» 
ſogarſrenlegion ernannt worden. — Wie verlautet, begibt 
ſich der Staatsminiſter Hr. Billault auf ſein Gut 
Attaque aufs Volk und trieb dasſelbe aus⸗ nach der Bretagne. Der Miniſterrath wird jetzt von 
deer Kaiſerin präſidirt. Billault ſollte deuſelben zu⸗ 

Von der preußiſch- polniſchen Gränze 7. d. mel⸗ erſt präſidiren, was aber zu Eiferſücheleien Veran⸗ 
det man der Bromberger Zeitung: Unſere Verhältniſſeſlaſſung gegeben haben fol. — Der Artikel der „Pa⸗ 
ſind in Folge der polniſchen Inſurreetion ſo drücken⸗ trie, der höchſt kriegeriſch abgefaßt war, wird von 
der Art, daß wir aufrichtig das Ende derſelben her- der „France“ widerlegt. Bekanntlich iſt Laguerron⸗ 
beiwünſchen. Beſonders fühlt ſich der Landwirth durch niere 's Journal oft inſpirirt. Mit der Kaiſerin ſteht 
den Mangel an Arbeitern getroffen. Ueberall wohinſes übrigens ſehr gut, we. dieſes Journal viel am 
man kommt hört man die Klage, wie dieſem und Hofe geleſen wird. —— Fürſt Metternich, der ſeine 


Die Bewohner von Schroda hatten 


geläutet; eine Abtheilung Militär machte je⸗ 
doch eine 


Trouville begleitet hatte, kommt Ende 


ris nicht genug wundern kann, wenn ausländiſchegeben, wird heute Früh wieder in Laxenburg eintrefz und jenem das Geſinde entlaufen iſt, um zu den In⸗ 
Journale div Behauptung aufſtellen, daß die Revolus|fen und noch Vormittags nach Reichenau abreiſen.ſurgenten zu gehen. Manche große Güter ſind faſt 
tion im Madagascar einen nicht unbedeutenden Am Montag wird Se. Majeſtät in Wien eintreffen. “ganz von Geſinde entblößt und es wird den betref— 
Theil der franzöſiſchen Streitkräfte beſchäftigen werde, Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät nach Carlsbad iſt hier fenden Gutsbeſitzern nichts anderes übrig bleiben, als 
alſo einer politiſchen Diverſion gleichkomme. Um noch nichts bekannt. zur Erntezeit Arbeiter von Schleſien oder einer an⸗ 
die ſchwache franzöſiſche Anſiedelung daſelbſt zul Se. Majeftät der Kaiſer haben mit Allerhöchſterſderen Provinz zu requiriren. 4 
ſchützen, genügt die Hinſendung eines einzigen Kriegs⸗Entſchließung vom 7. d. M. die von dem Landtage Die europäiſche Commiſſion zur definitiven Rege⸗ 
dampfers. Uebrigens iſt die ganze, obſchon ſehr großeſdes Herzogthums Steiermark für das Verwaltungs⸗lung der Schelde 3 ollangelegenheit wird, wie 
Inſel nicht ein Hunderttheil deſſen werth, das ihre ſahr 1863 beſchloſſene Landesumlage von 38 Percent der „Gen. Corr.“ mitgetheilt wird, zuverläſſig am 14. 
Eroberung koſten würde, da fie weder fruchtbar iſt, der directen Steuern mit Ausſchluß des Kriegszuſchla⸗ Juli zuſammentreten, obgleich die Verhandlungen mit 
noch ein für Europäer erträgliches Klima hat. es und zwar von 23 Percent für den Grundentla⸗ Mecklenburg noch in der Schwebe ſind. 
Die Nachricht der „Independance belge“, ſchreibtſſtungs⸗ und 15 Percent für den Landesfond allergnä⸗ Frankreich. 
man der „NP3.“, 2 Regimenter werden nach Ma- digſt zu genehmigen und zugleich für den Fall, als Paris, L 0 
dagascar geſchickt, it eine Erfindung. Nichts wird|die eee Behandlung des Landespräli- Nation“ und das „Pays“ den Ausbruch des Krie 
Bären, wenn die nun regierende Königin den minares pro 1864 vor dem 1. November d. J. nichtſges als höchſt unwahrſcheinlich dargeſtellt haben, klagt 
ertrag mit Frankreich reſpectirt. erfolgen ſollte zu geſtatten geruht, daß die Landes- heute die „Opinion nationale,“ die eifrige Vertheidi⸗ 
umlagen für 1864 in dem für das Jahr 1863 be- gerin der Polen, der Krieg ſei jetzt unmöglich, ſchon 
ſchloſſenen Ausmaße und zwar für 14 Monate pro- wegen der vorgerückten Jahreszeit; „es bleibe nun den 
viſoriſch durch den Landesausſchuß ausgeſchrieben wer-Mächten vorläufig nichts übrig, als an das väterliche 
den dürfe. erz des Kaiſers zu appelliren und ihn zu bitten, 
Herr Baron von Hübner befindet ſich in Auſſeeſſeine verirrten Unterthanen nicht jo hart zu behan⸗ 
Ein ſchrecklicher Unfall hat am lezten, an 
r 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Wie aus den Kreiſen der Abgeordneten ver⸗ 
lautet, beabſichtigen die beiden Häuſer des Reichsra⸗ bei ſeiner Familie und wird noch im Monate Juli deln.“ r 5 
thes nach der Wiederaufnahme der Sitzungen am 13. wieder nach Wien kommen. — Der Primas von Un- tag die bekannte Schauſpielerin Auguſtine 


9. Juli. Nachdem die „France,“ die 


Gemalin nach . : 
dieſer Woche nach Paris zurück. — Der Marſchall 
O'Donnell reift nach Paris ab. — Die Turcos be⸗ 
geben ſich nach dem Lager von Chalons. 
Großbritannien. 
London, 9. Juli. Die Krämer⸗Zunft (Guild of 
Mercery) nahm geſtern den Prinzen von Wales als 


der City gelegenen Locale der Gilde, der ö 
Hall, Statt. Unter den früheren angejepemen Mitglie⸗ 
dern der ehrenwerthen Geſellſchaft erm hnen wir den 
König Heinrich VIII, die Königin Eliſabeth und den 
Lord⸗Mayor Whittington. —- Der Nothſtand in 
Lancaſhire und Cheſtire it im Abnehmen begriffen. 
Der Prinz von Wales beabſichtigt, ſchon um die 
Mitte dieſes Monats mit ſeiner Gemalin aus London 
abzureiſen, Damit wird das Signal zum Abbruch 
einer faſhionablen Saiſon gegeben fein, welche be⸗ 
wegter und für die Betheiligten anſtrengender als jeit 
langer Zeit geweſen iſt. — Die Spannung zwiſchen 
Earl Ruſſell und Lord Palmerſton ſoll noch nicht 
ganz ausgeglichen fein. — Die eingetroffenen News 
Yorker Berichte lauten bedenklich fär den Norden. 


Ehrenmitglied auf. Die Feierlichkeit fand in Nerz 
cer 


Gelingt es Lee, Baltimore zu beſetzen, jo wird erſvormals zweiter Führer in der Abtheilung Oksinski's der Kurgäfte mit Ende Juni d. J. in Krynica 66 Parteien mit] Nach amtlichem Ausweis im „Kiewer Telegraphen 
2 7 


vermöge der dort zuſammenfließenden Eiſenbahnen — getödtet wurde. 152 Perſonen; von denen find 116 Perſonen aus Galizien, 35 ſi g a 5 
Herr einer wichti ition. Die „Gaz. nar.“ meldet, daß die 8 zen Perſonen aus Polen und Rußland und 1 Perſon aus Beßarabien; ſind bis zum 17. Juni 1097 Perſonen, worunter In⸗ 
wichtigen Pof e „Gaz „daß die Infurgenien, in Szezawnica 162 Parteien mit e 155 denen ſurgenten, Gutsbefiger und Adelige, vom Lande nach 


Auf der Nordweſtbahn hat durch die Unaufmerk⸗ welche am 6. Juli an drei Puncten zwiſchen Rado 3 Galizi ; 
5 2 5 erk⸗ 9e 0 . 0 2 = Gal ri . 1 7 
. des Zugabe ewe 75 Signal überſehenſmysl und N den 7 überſchritten ben nach Nagler Perſonen aus Galizien, 88 Perſonen aus Polen und Kiew gefänglich eingebracht worden. 
atte, ein Zuſammenſtoß zweier Zuge tat efunden dem erſten Marſche acht Meilen von der Gränze in In ber Nacht vom 3. auf den 4. d. M. iſt in Pradnik g 
welcher mehr oder minder gefährliche Verlezunzen bei das Innere des Landes vorgedrungen ſind. . e arg Mathias Wegiel Feuer ausgebro- ei ni 11. Juli [Abends]. Don Kaſſel und 
31 Paſſagieren zur Folge hatte, doch liegt nur einer dant dieſes Corps iſt Wierzbicki, der bis bisher in ferd hd Hor und 10 Stat 800 aftagebänne, dete baieriſ ec nnen e 
der Verwundeten hoffnungslos darnieder. türkiſchen Kriegsdienſten geſtanden und ein befähi e eee e ee aiechſche Propofition direct dementirt. 
Italien. Offizier fein fol, Gleichzeitig iſt Ruck hefühigter ber varlbrien, Yrofıng si .. 11. Zuli. In der Refidenzftabt murs 
Das Leben der ehrwürdigen Königin Maria Chri⸗e orps von Chelm, alſo“ BR Ber weffficen beine e JR ehlene ber Ghrzanomer Gewerticaft ge daf gewahlt. Graf Bennigjen und Oberarpellatians⸗ 
in Beh ee von dem Prieſter Wilhelm de Congreßpolens aufgebrochen und marſchirt auf 5 laat ea de le Ve 9 Sh Ka Di ae > ai 7 Minden 50 ell Beer: 1 
Ceſare, dem Anwalt im Canoniſationsprozeſſe der Chauſſee, die von Krasn 81 ch Lublin führ [ iR ee e a 5) Miquell: in Harburg: Grumb⸗ 
nia ME an Nam erschienen. g ndrozeſſe der äber Rye ystaw nach Lublin führt, umferihlagen n. eliecht; in Verden: Müller; in Oſterode: König; in 
5 ‚ ch Es iſt der Kaiſe⸗ über Rychawa und Krasnik kommend dem Wierzb ick: — ..... Didesheim: Albrecht ämmtlich 8 3 crittsmä — 


— 


rin Marig Anna von Oe i in di Maar = * > 

Maria Thereſia von va dn über 155 Herzogin an 5 0 0 7 5 Handels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten Berlin, 11. Juli Die „Nationalzeitung⸗ 

Sen der Rönigin —— überlebenden Schwe-“ 81 e en oche wurde der D.⸗Z. zufolge der Jah⸗ — Das die Goncefion für die Gründung der „An lo, Auſtrian- meldet: Der engliſche Botſchafter Buchanan wird 
0 restag des im vorigen Jahre auf den Großſürſten (engliſch⸗öſterreichiſchen) Bank anſtrebende Ebnet hat, wie die Königin Victoria an der belgiſchen Gränze em⸗ 


Der Proteſt des päpſtlichen G ü i ö h N 5 
. s 2 eneral⸗Procura- verübten Attentats im Warſchauer Schloſſe durch ein Di- die „Gen Corr.“ vernimmt, den Entwurf feiner S g St A an 
105 gegen die Aliens gewiſſer Lehensverbind⸗ ner feſtlich begangen. — Ein Tagebbeſchlſde Siabtchz sei Ber Regierung 3 Die Goncchionsmerber für ice faathalt e eee 
no. — alljährlich am Petersfeſte verlefen wird, von Warſchau theilt mit, daß bei dem am 4. d. in ane Bi Dr 775 Sapicha, Graf ainey,, Turin, 10. Juli. Die „Stampa 8 
iſt bereits gen worden. Italieniſche Souveräne Ausführung eines Urtheils des Revolutions Tribu⸗ Zichy und Sohann Ribarz von eicher, dum Cin maile Conceſſionsurkunde für die Geſellſchaft Kaner Die 
und 2 ba 85 ſeit langer Zeit für verſchiedene nals getödteten Ratajski viele Papiere weggenommen und Beaumont (Parlamentsmutglied) von engliſcher 8 calabrifchen und ſtieilianiſchen ie te wegen 
1 1 7 Geld oder andern Ge⸗ Ra Er 5 855 . der Kanzlei des Generals Et cder 20 000 000 Eu Si aeeate auf 2,000,000 Pf. der Erwerbung der Victor Gem, Bh Act ir 
ge en, z.B. der König von Neapel Roznoff einer Art Oberbehörde über alle Kriegsgerichte) ler Cours are, 5 N 701 . e 
ſeit Innocenz III. Zeiten einen weißen Zelter undſdes Landes, Ratajski wird als ein fähiger 7 boch — 22 rast, 1 . Red an ar * 7 ao 
au ehe Borgheſe eine ſilberne Schaale, gefährlicher Mann bezeichnet, der der Nationalſache noten für 100 N erg fl. eln, 308 vet 302 — Feed Fun die e e 
. ebenſo, der König von Sardinien ſſchon ſehr vielen Schaden zugefügt hat Preuß. Courant für 150 A. öfter. W. Thaler 913 verl., 903 be 1 : 7% 
einen goldenen i ü i e nee „ Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 110 verl., Dusmet und Piſacane, welche wegen ihrer Thätigkeit 
e nn Lo ee eg — lem ans Nen algen wunden e ee Ind, 
1 8 U 1 \ 0 ‚lal=|8.90 verl., 8. Se ichti 3 , 
FE Tram von Seiten des rn Hofes die ſen. Da die ruſſiſche Regierung die 1 Einhe⸗ 8 = ie es ele ene desen f. 502 Ex a e ee „Moniteur“ veröffent⸗ 
%% (» pa sa 2 Sa geben ahe N Payran 
7 nn 2 I Währ. 753 verl., ez. — Galiz. Pfandbriefe g York vom 1. Juli, folgenden : Ei N 
. Ph 2 r find auch nalregierung keineswegs dadurch alterirt werde. Nach in Cn. Be 775 ben 2 aus S. Francisco meldet die übergabe Merito 
N N iſſ i So > 1 1 1 je⸗ ö 5 ahr. Tl. * 1 7 h 7 1 . 
Ort aft ichen i 1125 er altung gewiſſer wie vor werben Solche, die an die ruſſiſche Rezie⸗ 5 er ne Wöhr 62 Murder — Naticnal Anleihe yom Dasſelbe Blatt ſchreibt: Fremde Journale veröffent⸗ 
5 ten, Caſtelle F 57 verwirkt undirung Steuer zahlen, vor ein Revolutionstribunal ge- Ludwigs Bahn, ohne Convons voll 81 bez. — Aktien der Carl lichen ein angebliches Schreiben des Kaiſers an den 
er Generalprocurator erneuert alljährlich die Ver⸗ stellt. Er hofft, daß die Bewohner Warſchau s jett 203 val. 201 kahle oll eingezahlt fl. öſterr Währ Grafen Plater. Dieſer Brief wurde von Sr. Maje⸗ 
a a Rechte gegen dieſe wie alle 8 Beweis ihres Gehorſams gegenüber dee ðè!m . ð ͤ iiicht geſchrieben BEN 
eren Ufurpationen. f Nationalregierung geben werden. Ei er Tages⸗ 7 „—.. —— . 2 * : 
ti In re Be Beendigung des „gran befehl des geheimen. Stadthefs, oe Sau +r Vom ee 5 en bei Strei eng Tate Ci Nad dis nach S. 0 
ro nazionale“ eine Art von Windſtille. Dieſeigenthümern, mit der ruſſiſchen Regierung pebusesff ü . wur ei Strei⸗ eſan 7 a N 
1 Emanuels, noch in Nein Sahne — 3 — Sap Müh 8 888 75 en geb 58 1 eee, e Se 
in Rom einzuziehen, treten wiederum ſtark in den verträge abzuſchließen. Ein dritter Erlaß verbietet dasſder Stadt aufgegriff ern in der Umgebung N eing N „St. Pe⸗ 
Hintergrund; die politiſche Welt iſt darüber einig, Einſammeln von Unterſtützungsbeiträgen für die Ver⸗ er Stadt aufgegriffen, darunter abermals ein Mäd⸗ tersburg erſt zwiſchen dem 14. und 15. d. M. vers 
daß das Tuileriencabinet mehr, denn je, zur Auf ach unglückten, da über Enmic fr n der Nationalregie⸗ chen, 3 wurden von auswärts hier eingeliefert. Ge⸗ laſſen und genehmigte für den nächſten Montag die 
haltung des Status quo in Rom 705 zur Aufrecht⸗ ung „ er Ermächtigu 3 in beſteht, wel⸗ ſtern wurden 7 (2 Engländer, 2 Franzoſen und 3, ebatte über die polniſche Frage im Oberhauſe. — 
5 ſchloſſen ſei. rung zu dieſem Zwecke ein Damenverein eſteht, wel- Schweizer) zur Abſchaffung ii . 1 [Die engliſche Note Ina’ einleitend, Lord. Nn 
Kaiſer Alexander 52 eye re ben bt. Sammlungen im Wege der Organa len Wien und heute 6 zur e e ii wolle, al zu en, Praktiſches Bi 
wird, wiederholt befohlen daß a 1 ad einer in mehren Blättern verbreiteten er Brody, 9. d. k 8 ir re I x ed 0 f des Ge 
wo die Bauern noch immer fortfahren, Lynchjuſtiz i iſche National =» Regierung den rody, 9. d. kommt der „Lemb. Ztg.“ fol⸗ inonale Verwaltung, die Herrſchaft des Ge⸗ 
' hjuſtiz Notiz hat die polniſche att 7 gender Bericht zu den f 1 ſetzes und Glaub öf iheit. D 1 
an denen zu üben, die fie zum Aufſtande verleiten Verluſt, welchen die Infurrection an Menſchenkräften ſehr geſchickt verfertigt* ie ſelbſt ais „derade nici and als Basie fir die dert nog des Feicbeng de 
wollen, oder auch üb t 2 ; ii f beigeführt hat, zahlengemäß ſehr geſchickt verfertigt* bezeichnet: Ich weiß nicht, dard als Baſis für die Herſtellung des Friedens die 
e ae ce 
viel als möglich Einhalt thun. Am merkbarſten tritt Zahl der waffenfahigen Männer auf polniſcher Seite. ach Schatten jagt, oder ob im Frage ractatmächte . 
dieſe Volejuftig in Lithauen und im Kiewf nn 118 i Gerede denn doch einige Wahrheit enthalten, genug Marſeille, 9. Juli. Hinſichtlich des Aufſtan⸗ 
' ſchen zu 150,000 betragen, von welchen im Ganzen 40,000 int bier, die 759 .! des in Circaſſien wird nach i 
age. 5 ils in Gefängniſſen ſchmachten, thei man meint hier, die Sache ſei in Volhynſen noche i iti  meueiten Bie en 
De n . le n ais Militr dest, teile in ausland 2 2 — mia an e een e 000 0 en 
of. Z. aus Rußland, 6. d., wollen i 7 Ha gefe = 2 Er uſim Anzuge, was wir mit Rückſicht auf die letzten ppen { ach Peterho 
. e e ee e e dee e g ni nl Ts , he e de ler e rer MR 
ren 93 eingegangen, darunter allei „ ; - = a m uſneuen Scharmügeln bei Krzemieniee und Kolki und zan eſt der ruſſiſchen Truppen angri en und den⸗ 
weſtlichen Provinzen und 19 ur ne 2 2 ee . 0 zwar zum Nachtheile der Ruſſen, und daß ſich aber⸗ ſelben in ſechs Tagen 11 Gefechte lieferten. Die Grie⸗ 
Der Hamburger Börſen-Halle wird geſchrieben: Waffenfähigen betrifft u 1 Med . Uebri ie mals für Radziwillöw wiederum etwas vorbereite, chen in Conſtantinopel bitten die heleniſche National» 
„Bekanntlich find auf Veranlaſſung des Miniſters vielleicht zu hoch gegriffen, allein A Anh it — am weshalb man abermals — natürlich die Allerängſtlich⸗ Verſammlung, daß Sir Henry Bulwer zum Rathge 
des Innern, Walujeff eine Menge Ergebenheits⸗ ſie doch immer zur Beurtheilung des M N - 5 fe ſten — herflüchtet. Bei dem Umſtande, als Wysodi ber des Königs Georg beſtimmt werden möge. 
Adreſſen aus dem Kaiſerreiche in Peters burg einge⸗ auf polniſcher Seite und es fällt R abgereiſt iſt und das Vertrauen in ſeine Führung Conſtantinopel, 4. Juli. Der Sultan ſchenkte 
laufen. Der Adelsmarſchall des Gouvernements Mos- ins Gewicht, als ſich an dem ne fe der nicht ſonderlich geſtärkt wurde, Horodyüski fiel und dem Großvezier zur Beſtreitung der Feſtkoſten 10.000 
5 ei zig een hat bei ee em kräftigſte und intelligenteſte Theil des Volkes Sr en gezwungen wurde, 10 90 56 ia de DD. bar 1 5 wilt 5 e chen. Die 
nweſenheit in Petersburg einen Auftrag erhalten, theiligt. | gen; daß ferner die Aufſtändiſchen ſo viele Waffen es zweiten und dritten Armeecorps übernehmen. Die 
dem Adel begreiflich zu machen, daß Behufs Unter Aus Wilna meldet man dem „Czas“, daß die eingebüßt und die Ruſſen ſo viele Verſtärkungen an Arbeiten zur Regelung der türkiſchen Gränze werden 
ehen der Finanzen es wünſchenwerth erſcheine, die Plünderung der Edelhöfe kein Ende nimmt. Es wer- ſich gezogen haben; daß zur Ermöglichung ihrer Ver⸗ nächſtens vollendet fein. In Tultſcha wurden aufre⸗ 
betheuerte Ergebenheit durch eine glänzende That zu den mehrere vornehme Damen genannt, die wegen der proviantirung die Ausfuhr von Mehl und Fleiſch 19595 panſlaviſtiſche Schriften ſequeſtrirt. Fünf In⸗ 
beweiſen und 30 Millionen Silberrubel per Subſerip⸗ Farben ihrer Kleider zur Polizei geſchleppt wurden auf unſer Gebiet ruſſiſcherſeits hat verboten werden pectoren wurden für die außerhalb der Hauptſtadt 
tion aufzubringen. Dieſes Auftrages ſich entledigend, Jetzt werden auch graue Kleider beanſtändet. Selbſtſmüſſen, ſchlechterdings koͤnnen wir an nahe bevor⸗ ſtationirten fünf Armeecorps ernannt. 
ſprach der Fürt zu dem verſammelten Adel des Gou⸗ die Hutbänder unterligen der polizeilichen Cenſur ſtehende Ereigniſſe in dem benachbarten Theile Ruß⸗ Conſtantinopel, 9. Juli. Die Telegraphen⸗ 
vernem nts: „Hier, meine Herren, lege ich Ihnen Die Mutter des hingerichteten Iszora iſt vor Gram lands nicht glauben und würden aus aufrichtiger linien nach Baſſera, Zanina, Mitylene, Volo und 
die angefertigte y i ie Shre'gefturh NR n Theilnahme für ſo viele Unglückliche wünſche Lariſſa werden nächſtens eröffnet. Morgen wird ein 
gefertigten Schema's vor, in welche Sie Ihre geſtorben. Zwei barmherzige Schweſtern wurden we⸗ N für | 9 ſchen, daß erD 9 
Namen nebſt dem der Regierung zu bringenden Op⸗ gen Pflege der Verwündeten eingezogen Die hoch⸗ aum ſich nicht zu einem unbeſonnenen Angriff einer neues Anlehen pr. 50 Millionen Franes für Einzie ⸗ 
ferbetrage einzuſchreiben ſich gewiß beeilen werden.“ ſcwangere Witwe des hingerichteten Siercln t Macht gegenüber hinreißen ließe, die hier ſo ſehr hung der alten Münzen aufgelegt. Es wurde beſchloſ⸗ 
Frotz dieſer verbindlichen Aufforderung wurde derſwird mit den zwei ee Dalewski nach Sibi⸗ überlegen. In Kolki halten wir ein Recontre für ſen, den Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Conſtantino 
möglich, die Angreifer müſſen aber aus einer andern pel und Adrianopel baldigſt in Angriff zu nehmen; 


Antrag ſehr kühl aufgenommen; Niemand beeilte ſichſri ˖ 
mit der Zeichnung. Endlich ergriff * 8 5 Gri land Richtung gekommen ſein. Es heißt, das die Polen der Staat übernimmt die Koſten, eine engliſche Ge⸗ 
Griechenland. daſelbſt einen Haufen von 120 Bauern und Koſaken ſellſchaft die Ausführung. 6 
Conſtantinopel, 11. Juli. (Telegr. der W. 


den das Wort, indem er auseinanderſetzte, wiewohl Di a ' 
die Staatsbürger ſich beeilen müßten 925 Regierung 12 Bank in Athen wurde, wie man derſzerſprengt und ſich in Kolki feſtgeſetzt haben. In un⸗ 
Hülfe zu leiſten, wenn ſie Ser Be ift, 5 n ee bei den neulichen Unruhen deshalb 18 Stadt feht e noch ub höchſt bunt — BE Sonnt.⸗3.) Die Pforte trifft zum allgemeinen Er⸗ 
wäre es eben ſo billig, wenn die Regierung ihren lionen il ir 9 arineſoldaten beſe zt, weil fie 10 Mill [opt aus; es iſt das Wogen des Waſſers nach dem ſtaunen kriegeriſche Vorbereitungen. Unter dem Ober⸗ 
(der Staatsbürger) Forderungen gerecht würde und Unterthan ae hatte, die franzöſiſchen und engliſchen Orkan; das Geſchäft feiert eine nur zu lange Vacanz.— befehl des Serdar ⸗Ekrem Omer Paſcha werden am⸗ 
ihnen Rechte verliehe, deren ſeit langer Zeit andere 7 Türk Die Gerüchte über das Gefecht bei Kolki ſind offen⸗ Bosporus 30,000 Mann concentrirt, und Nusra Par 
taaten Europas und Amerika's ſich erfreuen; daß Aus Bel ürkei. „bar, fügt das Blatt hinzu, aus derſelben Quelle wie ſcha hat die Ordre erhalten, unverzüglich das Com- 
ferner ein S chaden⸗ Erſatz ihnen gewährt werde für geſchrieb e grad, 6. Juli, wird der „Gen. Corr.“ die Correſpondenz der „Gaz. nar.“ aus Brody, nach mando der rumeliſchen Armee zu übernehmen. Die 
die Verluste, welche fie in Folge der Bauern ⸗Eman⸗ celle M 5 8 0 Regierung ſoll 58 die offi⸗ welcher bei Kolki am 3. d. ein Gefecht zwiſchen In⸗ Feſtung Schumla wird in Vertheidigungszuſtand ge⸗ 
eipation erlitten haben; daß endlich durch neue Rechte den Vorſ cla er. Commiffior ſein, daß die Pforte ſurgenten und Ruſſen ſtattfand, das für die Letzteren ſetzt und nach der Feſtung Kars werden Munition 
lejenigen erſetzt werden, welche fie in Folge der Ver⸗ des Hiefi ag der Commiſſion über die Ausdehnungſungünſtig ausfiel. Die Ruſſen, in deren Reihen ſehr und Proviantvorräthe geſendet. Gerüchtweiſe rer. 
ordnungen in den bäuerlichen Verhältniſſen eingebüßt tuffiiche u, Feſtungsrayons angenommen habe. viele Bauern waren, ſollen 210 (e.) an Getödteten lautet, daß der Aufſtand im Kaukaſus dieſe Vorkeh· 
haben. Andere Redner fingen an die traurigen Ver⸗Bosniens . hat Serbien und einen Theilſund 80 an Verwundeten haben. Als Merkwürdigkeit rungen veranlaſſe. 
mögens - Zuftände zu ſchildern, ſprachen von unge- gekommen ereift und iſt dieſer Tage wieder hier an, dieſes offenbar aus keiner zuffülhen Feder ſtammenden „ Mew Bork, 1. uli Haſker ea reſignürt, 
heuren Schulden, welche ihre Güter belaſten, ſo daß Zuſtande, i Er äußert ſich ganz zufrieden mit dem Berichtes, die aber nicht zum erſten Male vorkommt Meade wurde zu deſſen Nachfolger ernannt. dee 
ſie völligem Ruin entgegengehen u. ſ. w., worauffer den § in dem er Serbien fand. Namentlich lobtſiſt hervorzuheben, daß der oder die Berichterſtatter concentrirt fi) der Eiſenbahn entlang in der Graf, 
endlich die Salo > de I Halle ſich leerten und Mili 8 und die Einrichtung der National⸗ſſo genau die Zahl der Gefallenen und Verwundeten ſchaft Cumberland. Präſident Davis hat ein neues 
der Marſchall allein 3 nz 2 chema's zurückblieb.“ verlaffen 5 im Laufe dieſer Woche wird er Belgrad des Feindes und nicht der eigenen Truppen kennen Aufgebot erlaſſen. In Vicksburg wurde am 26. Juni 
Die „Wi ne * de telegr. nur noch der den übrigen Commiſſären befindet ſich während naturgemäß faſt ſtets das Gegentheil ſtatt⸗ von den Unioniſten ein Fort geſprengt. Nachrichten aus 
Depeſche aus W Abendpoft‘ bringt folgende Chmie⸗ 1. und 2 El türkiſche hier. Die Nationalmiliz der findet. Merico melden, die Hauptſtadt Merico wurde am 30. 
linski geführt arſchau, 10. Juli: Eine von 9 N bieſige Sei ili hält 55 Exercierübungen, die Cin Warſchauer Correſpondent der „Kronika“ be⸗ Mai geräumt und am 5. Juni von der Diviſion des 
ni rte Inſurgentenſchaar hat am 6. d. M. ane N. ellſchaft der ſerbiſchen Literatur forderte richtet, daß in Wilanow beim Gr. Auguſt Potocki Generals Bazaine beſetzt. Die Garniſon retirirte nach 


weit von der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn bei Mitglieder mit 0 der auswärtigen neuerdings eine Reviſion abgehalten wurde und daß Cuernavaca. Aug 
ſe 


! zur Theilnah 5 
angegri Gouvernement Radom, eine Compagnie nahme an der von ihr herauszugebendenſſich dabei ſi ührer nicht ; 1 i Börfen: Kur 
— — ſich aber beim Herankommen einer Pr e Wiſſenſchaften auf. atzen i daß ae er W BE 5 „ 2 — 
deren von Ruft 9e hen ER mit W in ee ee = ul a Der „Dzien. powsz. vom 11. Juli bringt drei Vom 11. Juli. 4 el 
ie vereini eführten aar zu 5 iſ 3 rden, da Je Nachrichten v jegsſchauplatze und zwar über di Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.85 — 85 0 30. — 60ger 
eteinigten Schaaren wurden am nächſten Tage polniſchen Legion, welche ſich in der Türkei un⸗ Aide lane = Tone bei A Wa le. Aufcen 82. 8505, 703 eee 192.30. — 6Oger 
ulehens⸗Loſe 50. 


verfolgt ut tuen ter dem > 5 
d nd geſchlagen; fie ließen 100 Ka rabiner, ter Schutze der türkiſchen N bildet, die wice und Belchatow. Wechſel. Silber 109.50 — London 110,90 — K. k. Münz ⸗ 


en ganzen Tra; uſſiſche Küſte i or 

8 M. rain und 17 Gefangene zurück. — Am run e in der Gegend Odeſſa's ſei, wo ſie zu In einer Warſch Correſpondenz wird dem Duk 
Detachement — «| von Lowicz ausgezogenes Truppen e den vorgeſchobenen Abtheilungen Czas“ geschrieben daß 24 Männer 59 er ruſſiſchen * A. B 
S bent Gelesen ge Mann ſtarke Inſurgenten⸗ Jun n zu vereinigen gedenfe. Polizei verhaftet und nach der Citadelle abgeführt.. Verantwertlicher er wen ne ar | 
ein Te — ö ] m umd im die " (ing) , , 9 Uhr die Beratungen 
Saaten Selten Naben Snlurgentenfüßcer. — zwei Local und Provinzial » Radrichten. ü // / 
Infurgentenſchaar geſchlagen Piotrkom eine berittene . Krakau, den 13. Juli. halb, weil fie die von Gaffenjungen und ruſſiſchen ennticpe Zurnfreunde pöflcht eingeladen, fih an dieſem Tage 

gen, deren Führer Lüttich — Nach einer uns zugekommenen Mittheilung betrug die Zahl Agenten angefallenen Damen vertheidigten (D. recht zahlreich einzufinden. 


Amtsblatt. 


Nr. 9511. Kundmachung. (506. 2-3) 


Zur Sicherſtellung der Deckſtoff⸗Lieferungen im Boch⸗ 
niger Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuel pro 1865 
wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Erforderniß beſteht und zwar im Wado⸗ 
wicer Kreiſe für die Spitkowicer Straße im Kra⸗ 
kauer Kreiſe für die in 580 Prismen im Fiscal⸗ 
preiſe pr. 1052 fl. — kr. 

Für Wiener Hauptſtraß 


e in 1270 Pris⸗ 


men im Fiscalpreiſe pr. rs 80e 
Für die Sieroslawicer Straße in 920 | 
Prismen im Fiscalpreiſe pr.. 3698 „ 201% 


Für die Niepolomicer Paralell⸗Straße 
in 380 Prismen im Fiscalpreiſe 
pr. am - 

Im Ganzen in 3150 Prismen im Fis⸗ 
calpreiſe pr. 13930 fl. 50 kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingaiſſe 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei 
vom 13 Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 

Bedingniſſe können bei der Wadowieer und Krakauer 

Kreisbehörde oder bei dem Bochniger Straßenbaubezirke 

eingeſehen werden. b 

Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre 
mit 10% vom Fisecalpreiſe verſehenen Offerten länzſteus 
bis 10. Auguſt d. J. u. z. für die Spitkowieer Straße 
bei der Wadowicer Kreisbehörde, und für die Wiener 
Hauptſtraße, für die Sieroskawicer Verbindungsſtraße und 
für die Niepolomicer Parallel⸗Straße bei der Krakauer . 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbote, ſie mögen entweder bei der be⸗ 
treffenden Kreisbehörde oder hierorts überreicht ſein, werden 
nicht berückſichtigt werden. 2 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 

Krakau, am 29. Juni 1863. 


PR: — — — — — 


3. 10182, Edict. (502. 2-3) 

Im h. g. Depofite erliegt der Erlös für eine 7jährige 
155fäuſtige und eine 18jährige 14fäuſtige Stute und einen 
Leiterwagen. 

An die unbekannten Berechtigten ergeht die Aufforde⸗ 
rung, ihre Rechte binnen Jahresfriſt vom Tage der drit⸗ 
ten Einſchaltung dieſes Edietes geltend zu machen, -widris 
gens der Erlös an die Staatscaſſe abgeführt wird. 

. K. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Krakau, am 5. Juli 1863. 
— . — —— 


L. 12073. Edykt. (501. 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


| 
I 
1 


eiwnym spör 2 ustanowionym kuratorem przepro- 


L. 2585. Edykt. (499. 2-3) 


Ces. kröl. Sad miejsko-delegowany powiatowy 
w Rzeszowie rozpisuje nimejszem na wezwanie e. k. 
Sadu obwodowego Rzeszowskiego z dnia 21 Maja 
1863 L. 2759 publiczug sprzedaz posiadtosei ru- 
stykalnej pod N. C. 61 W Malawie potozonéj do 
Mareina Dziubka nalezacéf wraz z budynkami go- 
spodarczemi z wylaczeniem jedynie ezesci gruntu 
w protoköle spisania sgdowego z dnia 3g0 Czerwea 
1862, L. 3731 pod L. II lit. a % ce wyszezegol- 


1) WyzZ wyszezegölniona posiadtosé rustykalna 
lezy pod N. C. 61 W Malawie obwodu Rze- 
szowskiego i nie ma dotad korpusu tabu— 
larnego. 

Sprzedaz zurzadza sie na prosbe Chaima Ru- 
bina celem wydobycia pretensyi 900 zir. w. a. 
2. P. n, od Marcina Dziubka wywalczonéj. 
Za cene wywolania stanowi sig wartosé sza- 
eunkowa wkwocie 1800 zir. W. a. z tém wyra- 
2ném zastrzezeniem, 20 wyz wspomniona po- 
siadtosé rustykalna nizej ceny szacunkow6j 
Sprzedang nie bedzie. 

Sprzedaz odbedzie sie w tym c. k. Sadzie 
na dniu 4 Sierpnia, 18 Sierpnia i 1 Wrze— 
snia 1863 zawsze o godzinie 11 zrana j 
che€ kupna majgey winien zlozyé wadyum 
W kwocie 200 tr. w. a. 

Warunki lieytaeyjne 1 protokok oszacowania 
w registraturze sadowéj przejrzéé mozua. 
Rzeszöw, dnia 14 Czerwea 1863. 


2) 


3) 


4) 


5) 


N. 431 c. 


Obwieszezenie. (498. 3) 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Kalwaryi uwiada- 
mia niniejszem massy spadkewe po zmarlych 
w Lenczäch görmych Magdalenie Pajak i Kata- 
rzynie Pizdek, ze przeciw tym masom jakotéz 
przeciw mal. Katarzynie i Jözefie Pizdek Jan Pzi- 
dek do J. 431 wyniöst pozew o przyznanie prawa 
Wiasnosci do dwôchdniowéj zagrody pod J. k. 20 
w Lenczach görnych polozonéſ, w skutek ktörego 
termin do rozprawy ustndj na dzien 10g0 Wrze- 
snia 1863 0 godzinie 10 rano zostat wyznaczony. 

Dla mas spadköwych po Magalenie Pajak'i 
Katarzynie Pizdek zostaje kurator 'w osöbie Mar- 
eina Garlacza 2 Lenezöw görnych ustanowiony i 
jemu pozew wręczony. 

Ci, ktörym do tych mas jakie prawa sluzg, zo- 
stajg zateın wezwani, azeby osobiscie lub przez 
zastepcöw na powyzszym terminie sig stawili, lub 
z kuratorem sig porozumieli, gdyz w razie prze- 


wadzonym zostanie. 


niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszynskiego, ze 
przeciv niemu i p. Magdalenie Gaszynskiej Pinkus 
Krongold wniöst pod d. 12g0 Czerwea 1863 r. L. 


10599 pozew o zaplacenie sumy wekslowej 1200, rer 


zir. W. a. i w zalatwieniu tegoZ pozwu wydany 
zostal nakaz zaplaty pod dniem 15 Czerwea 1863 
r. L. 10599. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Feliksa| 
Gaszynskiego nie jest wiadomem, przeto ces. 
kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, 
jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo jego 

tutejszego pana Adwokata Dra. Zuckra kuratorem 

nieobeenego ustanowil, ktöremu nakaz zaplaty 
doreczonym zostak i 2 ktörym spör wytoczony 
wediug ustawy postepowania wekslowego przepro- 
wadzonym bedzie.“ 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby wtrzech dniach sumę 1200 zir.z.p.n. zaptacil, 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niego zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrofice 
sobie wybral i o tém ces. kröl. Sadowi krajowemu 
doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych 
do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie bowiem 
przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki sam 
sobie praypisacby musiat. 

Kraköw, dnia 7. Lipca 1863. 


— — 


Kundmachung. 
Nr. 13262/1949 Studien. 

Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moriz Kör- 
ner an die mediciniſch-chirurgiſche Studienanſtalt in Graz 
iſt die Lehrkanzel der practiſchen Medicin an der gleichna⸗ 
migen Studienanſtalt zu Innsbruck erlediget worden. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher 
Gehalt von Neunhundertfünfundvierzig Gulden Oeſt. W. 
verbunden iſt, wird nun die Competenz mit dem Bemer— 
ken eröffnet, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre Ge— 
ſuche mit den Nachweiſungen über ihren Stand, ihr Alter, 
Vaterland, ihren Geburtsort, dann über ihre Studien, 


(505. 2-8) 


| 


J c. k. Sadu powiatowego. 
Kalwarya, duia 19 Czerwea 1863. 


N. 11403. Edykt. (503. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie w skutek 
podania p. p. Karsliny Aleksandrowéj i Julii Na- 
glowéj do L. 11403 wniesionego, WZVwa wszyst- 
kich, ktörzyby cos o Zyeiu i zaszléj smierei Frau- 
ciszka Wactawa Zelicha syna 8. P. Franciszka Ze- 
licha tutejszego obywatela i wlasciciela realnosci 
pod N. 27 Da. I. (356 Gm. III) ktöry sie urodzil 
w Krakowie dnia 28. Wrzesnia 1842, zas w po- 
tyczce miedzy powstancami polskiemi a ces. rosyj- 
skiem wojskiem w.dniu ‚1780 Lutego b. r. pod 
Miechowem miat ezynny udzial, i ugodzony od 
kuli z rosyjskiej strony * bpiersi Zycie zakonczyt 
i miedzy trupami innemi tam pozostat — wiedzie- 
liby, o tém w przeciggu trzech miesieey tutejszemu 
sgdowi lub panu adwokatowi Drwi. Witskiemu jako 
kuratorowi Franciszka Wackawa Zelicha doniegli, 
a to tém pewniéj, gdyZ po uplywie tego czasu do 
uznania Franeiszka Waclawa Zelicha za umarlego 
przystapiongm bedzie. 


Warunki lieytacyi mogg byé czasu kazdego|f 


w registraturze tutejszo-sgdowej Przejrzane. 
C. k. Sad powiatowy. 
Skawina, 11. Listopada 1862. 


N. 2728. e. Edict. (508. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge— 
genwärtigen Edictes bekannt gegeben: 


A. ROSENBERG, 

Dr. der Medien, Chirurgie und Geburtshelfer 
behandelt mittelſt 
FElectromagnetismus 
folgende Krankheiten mit dem glücklichſten und oft 
überraſchendſten Erfolge als: 


Rheumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen, 


nionych. obeenie do Jedrzeja Puca nalezqcych pod 
nastepujgcemi warunkami: 


Es habe die k. k. Finanzprocuratur Namens der k. k. 
Staatsverwaltung wider Frau Amalie Szezerbinska in 
zeszow — den dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Franz Melicher und Vincenz Hoffmann in Prag 
die Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen⸗ 
thums der Realität N. 4/144 in Rzeszow, gerichtlichen 
Feilbietung derſelben, Vertheilung des Kaufſchillings, Rech⸗ 
nungslegung und Herausgabe von Nutzungen einge⸗ 
reicht, worüber die Friſt zur Erſtattung der Einrede auf 
neunzig Tage beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des zweitgeklagten Franz Me- 
licher unbekannt ift, fo wurde zu feiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten der Herr Advocat Dr. Ry— 
bicki mit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Lewieki 
als Curator beſtellt. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Zweitgeklagte Franz 
Melicher erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be— 


Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 
Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all- 
gemeine Körperſchwäche und Schwäche 
einzelner Organe, Rückenmarks⸗Krank⸗ 
beiten, Lähmungen, Ohrenſauſen, 
Schwerhörigkeit, Augenſchwäche u. ſ. w. 
Ordinationsſtunden von 3—5 Uhr N. M. 

(429. 5) Stradom, Nr. 14. 


* . rr 


Wiener Börse-Berieht 
vom 11. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Mes Staates. 


* . 1 2 2 R Geld WB 

ſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen oder einen an⸗In Oeſtr. W. zu 3% für 100 fl. U 7295 
dern Vertreter zu wählen und ihn dieſem Gerichte anzu- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. a 

zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorichrifts- Er Er 2 er 

mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich ſonſt die Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Metalliques zu 5% für 100 fl. 176.80 76.90 

meſſen haben wird. f dito „ 4½% für 100 fl. „ „ 49.— 69.25 

Rzeszöw, am 22. Mai 1863. mit Verloſung en 12 fur 55 1 1 ge: 

„ 1860 für 100 fl. 100.45 100.55 

Edykt. Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 8 4 17.— 17.50 

5 a, B. Her Nronländer. 

Ces. Krol. Sad obwodowy w Rzeszowie niniej- ö er 5 
szym edyktem wiadomo czyni, i2 ces. kröl. Proku- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ff. 357.75 88.— 
ratoria finansowa przeciw p. Amalli Szezerbinskigjjvon — 9 75 zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
w Rzeszowie — 2 zyeia i miejsca pobytu niewia- von See % fer doc a aus 38 
domemu Franeiszkowi Melicherowi i p. Wincen- von Tirol zu 5% für 100 fl. N 
temu Hoffmanowi w Pradze skarge wniosta o znie-|von Kärut,, Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.50 
sienie spolneéj wasnogci na realnosei pod N. 40144 ben Ta Mer 0 ie . 70.25 76.60 
w Rzeszowie, sydowg sprzedarz tej realnosci, rozdzie-| von Kroatien und e zu 5% für 100 fl. 181 27 
lenie ceny kupna, zlozenie rechunköwi wydanie przy- von Galizien zu 5% für 100 fl. 174.40 74.75 
chodöw — „ skutek ktör6j skargi termin doſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.40 75.— 
wniesienia obrony na dni dziewiedziesigt wyzna- von Bukowina zu Pie für, 5 W 74.25 74.75 
ezonym 20stal. b be 1. l 

Poniewaz pobyt pozwanego Franciszka Meli-\ver Grevit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu . 
ee jest niewiadomym, ustanowil Sad tutejszy ee 5 — n. 192.20 192.40 
na koszta i niebezpie , 8 ſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu ö. W. 646.— 648.— 

8 niebezpieczenstwo pozwanego kurato-ſper Rail, Ferd. Kerpbahn zu 4000 fl C. MW. 673. 1078. 


rem tutejszego Adwokata Dra. Rybickiego a za- per Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. € 

stepeg Adwokata Dra. Lewickiego. oder 500 Fr. 5 11 HR h gr 
Przestrzega sig wiee tym edyktem Franciszkafder Kaiſ. Cliſabeth-Bahn zu 200 fl. GM. 

Melichera, azeby potrzebne dokumenta w prze- der Süd nord, Berbind⸗B. zu 200 fl. Cm. 


200.50 201.50 
148.75 149.25 
129.25 129.50 


Kraköw, dnia 30 Czerwea 1863. 


L. 1427. c. Ogloszenie. (507. 3-1) 

Ces. kröl. Sad powiatowy w Skawinie czyni 
wiadomo, Ze celem zaspokojenia pretensyi Malgo- 
rzaty Borohskiej w zastepstwie Maryanny Kowalik 
w kwocie 124 Ir. 45½ kr. W. a. z kosztami 
egzekueyi 2 zir. 17 kr. W. a. i 8 zir. 27 kr. 
W. a, odbedzie sig publiezna egzekucyjna sprzedarz 
realnosei Nr. 40 w Samborku powiecie Skawinskim 
obwodzie Wadowickim poloZonej, wWrasnoscig J6- 
zef: Madejskiego bedacej, korpusu tabularnego nie 
posiadajgeej — skladajgcej sie z domu mieszkal- 
nego, stodoly, piwnicy, miyna wodnego na jeden 


PER Fan jelil. ber Theiab. zu 200 fl CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— —.— 
dab innen 9705 1 zastepey 0 der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. jr ee: 
e oncg obraf, I temu sgdowi oznaſmif, Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 253.— 254. 
w ogöle, adeby Srodköw do bronienia prawem prze-|der galiz. Karl a zu 200 fl. CM. 200.50 201. 
pisanych uzyt, gays w przeciwnym razie skutkiſder r ahrts⸗Geſellſchaft zu 5 
„en : n . F Se > A 
2 D en wynikajgce sam sobie przypisacby nes 2 ꝗ— Be in Trieſt zu 500 fl. M. 244. 240.— 
* 1 £ der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 390.— 395.— 
Rzeszöw, dnia 22 Maja 1863. der Wiener Dampfmühl + Aetken⸗ Geſelſcaſt zu N 
DD 1 500 fl. öſtr. W. rn 395.— 400.— 
e ee Pfandbriefe 
Nr. 4577. der jährig zu 5% für 100 fl.. —.— —.— 
b ö Edykt. (509. 1-3) Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. 103. — —— 
Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie podaje do de deten den ee n n 
wiadomosci iz na zadanie Beera Dallet przeciw| auf öſtr. W. ( verlosbar zn 5%. fur 100 fl.. 87,06 87 55 
Kajetanowi Zabickiemu, a wlaseiwie nie objet6j| Galiz. Eredit-Anftalt öfte, W. zu 4% für 100 l. 75.— 75.50 
masie spadkowéj onegoz, celem zaspokojenia nale- 5 ü 3 
iytosci wekslowéf w kwocie 300 zir. w. a. 2 pro- 1. r Ae ee n 7 133.30 133.50 
centem 6% od 15g0 Lutego 1860, kosztami pra- Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 92.— 92.50 
wnemi 6 zir. 26 kr. w. a., egzekucyjnemi 6 zlr. Trieſter Stadt- Anleihe zu — 4 — . . 13 
„„ c m u DD m Beni 1 
tudziez terazuiejszemi wumiarkovanéj kwocie 21 zir. ee 8 . Cu * er ur 
66 Kr. w.a.przyznanemi, przymusowa sprzedaz realno- Salm zu 40 fl. „ ö 37.50 38.— 
sci pod L. 3 Dz. V. (Nr. 79. Gm. VII. st.) na Kleparzu Palffp 5 1 37 80 
w Krakowie stojgcej, wedlug ks. glownéj Gm. VII. 3 155 40 f. 7 n Ni 
vol. ant. 1. pag 482 n. 1. her. p. Kajetana Za- Windisch zu 20 fl. „ 21.25 21.75 
bickiego wlasnej, przez publiczng licytacye dozwalaWaldſtein zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
sig, ktöra to sprzedaZ Wirzech terminach: dnia chf Keglevich zu (o . n 
20 Sierpnia 17 Wrzesnia 1 15 Pazdzier- Sen e te | 
nika 1863 r 1 0 99 6 10 przed potu- Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 94.— 94.— 
dniem, w tutejszym c. k. Sadzie krajowym podſ Frankfurt a, M., für 100 fl. ſuddeut. Währ. 3% 94.10 94.10 
nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 83.— 83.20 
I. Jako ceng WyWolania stanowi sie ceng sza- e m 7 — . 
unkowg powyzszéj realnosei N Paris, für 100 Franes 4% on... 10 44.10 
0 ‚realnosci w sumie 5197 Cours der Geldſorten. 
zir. 66 kr. N. a., nizej ktöréj na pierwszych eee ee Letzter Cours 
trzech terminach ta realnosé sprzedang nie e EEE 
bedzie. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 29 — — 5 281 5 20) 
pie t f R „ viollw. Dukaten 529 — —. 5 281 6 201 
II. Chge kubpienla majacy obowigzanym jest. Krone En — 2. —— 16 25, 15 30 
1 5 vl nr ztozy€ do rak komisyi Fe sn 8 89% 8 90 ip‘ — 
icytacyqnef Jako 1 zes“ Ruſſiſche Imperiale. . 1 
y Ko, wadyum ½ ces cen) Supi Imperiale 109 65 — — 109 50 109 85 


szacunkow6j, t. j.: 
wiznie, lub t6z ‚w publieznych 
dlug kursu na dniu lieytacyi. 


520 zir. w. a. w goto- 


obligacyach po- 


Resztg Warunkow Jieytacyi, akt oszacowania 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Sprachkenntniſſe, bisherige Anſtellung und die gegenwärti⸗kamian i gruntu 3 morgowꝛ, 1182 kwadr. sagow — 
gen Gehaltsbezüge, jo wie über ihr politiſch⸗moraliſches na 735 zir. W. a. oszacowanG) w dniach 5, 12 3 
Betragen zu belegen und längſtens bis inel. 5. Auguſt 19 Sierpnia 1863 r. kazdg razg o godz. 10 rano 
l. J. einzubringen haben. na miejscu w Samborku 2 tem zastrzezeniem, Ze 
Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. gdyby realnosé ta na terminach pierwszym lub 
Innsbruck, 15. Juni 1863. drugim powyZej ceny, szacunkowéj sprzedang nie 
byla, takowa na terminie trzeeim ponizéj cen) 
szacun+owej sprzedang zostanie, 
Zaklad przez kazdego- lieytanta przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj zto- 


N. 4687. Kundmachung. (511. 2-3) 
Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher 


rzeczon6j realnosci j wycigg hipoteezny wolno che 
kupienia MAdCym w tutejsz6j registraturze przej- 5 
rzécé lub W odpisie podniesé. 

O tem zawiad 
i tych, ktörzy po 
teki weszli, lub K 
terminem licytae 
ustanowionego 
Dra. Koreckiego 2 zastepstwem p: Adwokata Draven 
Kucharskiego i przez edykta. 


om 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


e ar 
fa 41 Uhr Bo 
dr 15 Min. Fru 


Krakau 11 Uhr Vormitta 


rmittags. f 

h, 8 Uhr 30 Wis 
nuten Abends. f 
von Oſtrau nach 


wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Glogow und 


Krakow, 27 Maja 1863. ch Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


zyé sig majgey wynosi 75 Ar. w. a. von Lemberg na 
zeszow täglich verkehren und von Glogem um 1 Uhr m En FN. 7 in. Morgens. 

— — in Rzeszöw um 5 Uhr 20 be 1 Meteo rologiſche Beobachtungen. ee eee e . — Wien 9 un an be 1 
er n Be Fr 1 A gend au r in. Früh, 7 uhr 45 Min. 
nuten Nachmittags anzukommen, von Ricage um 5 Uhr 2 Barom ⸗Hoͤhe] Tempergtur Speeiſiſche Richtung und ein Zuſtaud Erſcheinungen 5 1 * von Beedle a uhr 27 
Nachmittags zurückzukehren und in Gligew um 6 Uhr in Patall einie nach Feuchtigkeit 5 der At 8 : Laufe der Tage Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
20 Minuten Abends einzutreffen haben. & b Meaum red.“ Meaumur der Luft des Windes | mosphäre in der Luft Don I . Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 11 i — DR von [ bi a n — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
der k. E. gal. Poſtdirect 122 33135 -F20%8 51 Weſt ſchwach trüb colin L in. Nachm.; — von Wie liezka 6 Uhr 20 Min. Abends — 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 10 31 02 15° 1 765 DB erh 5 to 2350 in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Lemberg, am 6. Juli 1863. 1316 31 145 1300 75 a > 5 unten Abends. i N 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


